
Besprechungen
meinden kennenlérnt. Ks gelin ZWAäT, machen ıhr Leben zu einer einzigen Qual
ın Wunderwerk schaffen, aber den Ju- un erschöpfen ıhre Kraft Sıe mu{fß schließ-
den glückt C das Heiligtum rauben. Diese lıch uch einsehen, daß Percy iın der deut-
der Phantasie entsprungene Geschichte, ın schen Stadt nıe€e aufgenommen wıird und gıbt
der auch die Krau des Basilius, Deborah, die dem Drängen des wertvollen Vaters nach,

den Sohn über das Meer schicken. EsEnkelin Josephs, eıne große Raolle spielt,
dient dem Verfasser qals Rahmen, die Lage ist eın schreckliches Geschehen, das der
und das Leben der Christen, der Juden und Dichter anschaulich und iın aAaNSCHMLESSCHET
des neronischen HRoms Zz.u beschrveiben. Die Sprache schıildert, schrecklich, weiıl cdıe
farbenreiche Darstellung önnte bei besserer Unbarmherzigkeıt eines selbstgerechten Bür-

gertiums offenbart. Insofern ıst das BuchKenntnis jenes Jahrhunderts wirklichkeits-
ireuer Se1N., Es storen auch einNe Reihe V O! auch über die Besonderheit des KFalles eines
Bemerkungen ber das Verhältnis VO. Chri- farbigen Kındes 1ın ergreiıfender Aufruf zZu

stentum 3081 Welt, die mehr UK den rfifah- einer wahren verzeihenden Liebe, dıe In der
der Gegenwart als AauUus der Schau der Tat ebenso selten ist, w1e der Dichter In

Vergangenheit SCWOHNLNCHN wurden. DDer Un- seinem uch darstellt. Becher
terhaltung und Erbauung zugleich suchende
Leser wırd sSe1inNe Freude haben, auch W LipAl, Alois Johannes Der unverletz-das Buch nicht die großen geschichtlichen liche Spiegel. Kine Chronik. ®  307 5Romane der christlichen Krühzeit W1€eE Ben Mcehn. 1955, on Bosco Verlag. 12,80.Hur oder Quo vad_is heranreicht.

Becher ohne künstlerische Gewissensbisse eine Reihe
‚„‚Chronik““ ist als Bezeichnung gewählt,

Rademaker, Franziska: Berg der Schick- VO:|  — Menschenschicksalen ortsmäßig auf en
niederbayerisches Städtchen zusammenzubin-sale (240 5 Kevelaer 19509, Butzon den S16 reine Erfindungen sind, ın wel-Bercker. Ln 6,80 chem Grad S16 aus der Wirklichkeit stam-In einer leider gespreizten un: unnatürlich
MCN, kan nicht gesagt werden, ıst wohl uchgewählten Sprache erzählt die Verfasserin

die Geschichte des Eltenberges Nieder- weniger wichtig. Warum sollte uch nicht
rhein, Se1INES Stiftes und Se1INES Volkes. Der erdichtete Chroniken geben? Zeitlich sind

dıe Jahre die Mitte; ber derStifter, der sächsische raf Wichmann, VELT- Dichter greift mit der Geschichte des Rechts-macht seinen Hauptsitz dem Kloster, ın dem anwaltes Lang zeitlich zurück, Ww1€seıne Tochter als erste Abtissin waltet. Ihre mıiıt den Irrfahrten des Max Zoller überunholde Schwester ersinnt Verbrechen und
Gewalttat, S1C. des Besitzes bemäch- Niederbayern hinaus die weıte VWelt, den

tıgen; aber die Ordnung des Landes w1 spanischen Bürgerkrieg, Südfrankreich hin-
ausdichtet. Was dem Buch die Kinheit gibtwiederhergestellt, und das Stift Hochelten und den Leser erhebt, ist der unverletzlichebeginnt sSeine segensreiche Krafit auszustrah- Spiegel der göttlichen un sittlichen Ord-len In das Geschehen greifen uch die säch-
1U der wahren Liebe und JI reue, dersischen Kalser eIN, miıt denen das Graten-

haus verwandt ist, SOWTLE die Bischöte Her1- Selbstlosigkeit und der Opfer, TOLZ Grau-
hbert VO Köln, Meinwerk VON Paderborn 0 A samkeit, Verrat, Gewalt und Leidenschaftt.
Zum eil 812 die Vorgänge geschichtlich; Die Sprache scheint zuweilen die Sprache

„„einer Chronik®® Se1in wollen, bewegt sichdas meiste iıst Dichtung, in der WIT häufig ber meiıst auft der Höhe einer edien dich-Webers Dreizehnlinden, die Genoveva- terischen Kunst, W16 31€. dem menschlich-
SaSC, die Frankengeschichte Gregors Vvon
Tours UuUSWwWw. erinnert werden. Rademaker ni- adeligen Gehalt entspricht.

Becherfaltet den Prunkmantel einer großen Zeit,
ber die Seele und das Ewigmenschliche Blade, Jean Francois: Der Mann ın allenwerden eigentlich doch nıcht lebendig. WHür

Yarben. Märchen Aaus der Gasco C,den Niederrhein,; das ehemalige Hamaland,
bedeutet das Buch die Darstellung eines der übersetzt VO Konrad Sandkühler. (223 5
größten Abschnitte seiner Geschichte. Stuttgart I Verlag Freies Geistesleben.

Becher DM 6,60
Blade hat sich VO! alten Leuten der Gascogne

Peitto, Alfred:Sie nahmen ihn nıcht auft. Märchen erzählen lassen un S1E der gebilde-
KRKoman. (325 .} Saarbrücken 19595, Vli- ten Welt mitgeteilt. Meist sind >  Sanz
nerva- Verlag. DM 7,80 außerordentliche Vorgänge, Leistungen höch-

In der Not des Krieges hat die Frau eiNEs ster Kraft, Klugheit, Geschicklichkeit, die
Osten verschollenen Soldaten einen Fehl- weıt entfernt sınd VO der Schlichtheit der

trıtt begangen und eın Tarbiges ind geho- rimmschen Kinder- und Hausmärchen. Statt
LreI. Sie bereut bitter und sucht ihre dessen schweilt die Phantasie. Wenn der
Schuld durch besondere Liebe Ertragen
der Schande sühnen. ber die Feind-

Übersetzer glaubt, In den Märchen ze1ge
sich das Katherer- un Albigensertum der

seligkeiten der Verwandtschaft, der ganzen Gascogne, ist das ohl 1Ur sSe1ine prıvate
Umgebung, ihrer beiden ehelichen Kinder Meinung. Becher SJ
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